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befinben, lönnen aucß nachträglichôftnç roefenttlcße Um*
bauten folc^e Kocbetmicßtungen eingebaut roerben.

Tanl bert Bemühungen bet fcßroetserifcßen S3el)5rbctt
W Betblnbung mit roirtfcbafttlchen Betbänben roirb bet
©erolnnung Don Torf auS ben Torfmooren beS SanbeS
öermeßrte Aufmerlfamfett gefcfjetift, fo baß als Erfatj für
Koßlen bet Torf als Brennmaterial für |>auSbtanbfeue=
Hungen roteber meßt nur Berroenbung ïommen roirb. 3u
einer rationellen Betbrennung beSfelben müffen aber bte»

jeniqen £>etselwicßtungen, in benen bisher Steinlobten,
Kols unb Antßrasit uerroenbet würbe, entfprecßenb ge*
änbert roerben. SÜBie gefcßaffen für bte Torffeuerung ift
Oer Kachelofen, In beffen saßlretcßen ßüqen bie 3Bärme*
enerqien beS Torfes, ber im ©egenfaß S" Kols unb
«ntßrasit mit langer glammenbilbung oerbrennt. jur
heften AuSnüßuna gelangen. ©ht weiterer Borteil beS'
KacßelofenS beftefjt barin, baff er infolge beS Auffpelcße*
tungSoermögenS beS TotieS, auS bem er gebilbet ift, ein

pürmerefetDöir bilbet, b, b. mehrere Stunben nach AuS»
ïôfd^en beS Feuers nocß SOBärme an feine Umgebung ab*
9ibt. ®ie§ ift für bte Berroenbung oon Torf als Brenn*
Material roitbtig, ba betfelbe rafcß oerbrennt unb ein
"onftanteS freuet ein fortroäbrenbeS Badßfcßüren oerlangt.

TaS ©djreiben ber Koßlensentrale empfieblt ferner,
oie fDeijung auf bte nötigften Bäume su befcbränlen. 3n
BSobnungen, beten Bäume mittelft einer 3entralbeijung
erwärmt roerben, empfiehlt fub, bie fßlaclerung eines
Kachelofens an benjenigen Drt, ber bauptfäcßllcb bewohnt
|t>irb. Sollte fleh ob unb ju bte Botroenbigleit ergeben,
°oß auch weitere Solale erroärmt werben müffen, fo
*ann bei ber ©rfteflung beS Kachelofens barauf bebaeßt
8enommen roerben, baß gleicßsettig noch ein bis swei
"ebenliegenbe temperiert roerben fönnen. TaS Anbringen
eines Kachelofens neben einer bereits beftebenben Sen?
italbeipng ift aber nic^t allein für bie ßeit ber Brenn'
•naterialtenfnappbeit empfehlenswert, audb bei BücEEebr
formaler Reiten roerben fteß bte AnfcßaffunpSfoften etneS

Ofens babureß befahlt machen, baß in ben Übergangs*
Seiten, Frühling unb ßerbft, für bie Bebeijung eitieS

Raumes nteßt bie loftfpielige 3nbetrtebfebung ber 3en«
iralbei^ung erfolgen muß

Bei ©rfteßung etneS DfenS, wie bei ber Umänbetung
®we8 folgen, ift bte Berficfficßtigung oon nur tüchtigen,
Erlernten fpafnermelftern, bie für ihre gelieferten Arbeiten
lebe ©arantle bteten lönnen, bie £jauptfacße. 3Bie faum
Jnt ein sroeiteS B*obuft, gilt ber Spruch für bte Erseug*
"vfe beS £jafnerberufeS : Bur bas Befte ift baS BiKigfte.

Uer$cbiedene$.
f, t Sögereihefiftet Sofepß P6Ï«* t* Unteriberg
rtb im Atter oon 68 fahren. Ter Beworbene, ein

r'nnn oon feltener ArbeitSlraft, betrieb in Unteriberg

»! &otel jutn „Alpenßof", roar 3nßaber einer gtößern
Jägerei unb ^olsßanblung unb Btitbefitjer ber foge*
önnteti Berggeiftquelle. Er hatte audb baS EleltrisitätS*

Unteriberg unb Scßmps tnS Seben gerufen, gäfiler
a,®* audb ein eifriaer görberer beS Btngbabnproi«ue§

*nnnen Scßrops ÜBuotatbal - Unteriberg ©inftebeln.

5. ®<hweij«ifdbe Jiranle»« «nb U«faßoetficherM»g.
,,e« BunbeSrat bat bef^loffen, baS BunbeSgefctj über

fe, Kranten« unb Unfalloerfidberung, ganj befonbere

m c
etrtlffe oorbebalten, auf 1. Qanuar 1918 in Kraft

in v ®te UnfanoerftcherungSanftalt in Susern tft

öffh * Sage, ihren Betrteb auf biefen Qeitpunît ju er«

hpvf • deshalb beantragt ber BunbeSrat ber BurtbeS*

h-J^'Wlung, baS eibgenöffifdbe BerftdberungSgeridbt f<hon

fetti ^ organifteten unb bte Bichter in ber September»
"'Ott su wählen, mit Amtsantritt auf 1. ©ejember.

.Rettung („OTeifterblatt") - « ir»o 2<1
-Ol Mant);r/:Siy ."iqil.'ioU'itf
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Schweiserrooche. 3n fetner legten Sitzung fteHte ber

©efamtoorflanb baSBtogpamm für bie Turcbfübrunq
ber SBoche 1917 feft. @r erließ bie Beftimmungen für
bie an biefet ©chroeUerroocbe ftdb beteiligenben BerlaufS«
gefdbäfte unb eine Anleitung für bie lantonalen, re>

gionalen unb lolalen Komitees. Tie teilnebmenben Tetail«
banbelSgefdbäfte haben ftdb bis sum 8. September entroeber
bei ber ßentralfteHe (Schroeiserwoche Solotburn) ober
bei einem ber tn ber nächften 3eit befannt su gebenben
lantonalen, refp, lolalen Komitees ansumelben. An bte

^robusenten roirb bte (Slntabung gerichtet, fie möchten
fofort bafür beforgt fein, baß ihre 3Baren roäbrenb ber
Scbroeisetroocbe tn möglidhft otele BerlaufSgefchäfte tn ber

gamen Schweis gelangen fönnen. AIS AbbaltungStermin
für 1917 routbe bte 3ett oont 27. Dftober bis 4. Dlooember

beftimmt.

Übet Die Sage im Baugewerbe in St. ©aßen
referierte £>etr KantonSrat Schirm er an ber Berfamm*
lung ber Abteilung Baugeroerbe beS ©eroerbeoerbanbeS
St. ©aßen.

ffir betonte, baß bie neue ftäbtifeße Berorbnung übet
bie Bergebung oon Bauarbeiten bei ben ©eroetbeirelbenben
gute Aufnahme gefunben habe. Tie Turcßfübrung ber
bem ßanbroerferftanb aus biefet Berorbnung erwachten*
ben Aufgabe, baS BetecßnungS» unb KallulationSroefen
auf eine beffere ©runblage s« ßeßen, erroeift fieß als
roobl möqlidh unb ber gute 3Biße ßiersu ift an ben

melften Dcten oorßanben.
@S roirb Bßidßt ber ©eroerbetreibenben fetn, in ißren

Berechnungen Blaß su halten unb nicht über baS hinaus»
sugeben, roaS man als angemeffenen Breis beseteßnet,
als richtigen ©ntgelt für Blaterial, Arbeit, Unloften unb
Bißloaufroanb beS Unternehmers. Tabei muß aber er«

wartet roerben, baß bie Beßörben biefen Beßrebungen
BerftänbntS fcßenlen unb bem ffieroetbeftanb bas suer*
fennen, roaS er su fetner ©ntroidtlung nötig ßaf. @lne
Abfläruna oerfdbiebener ffxagen beS BerecßnungSroefenS
roirb foroiefo erft im Saufe etner geroiffen 3eit erfolgen
lönnen, fie roirb aber möglich fein, roenn man fieß aßet»

ortS an bie Bebürfniffe beS prallifcßen SebenS anleßnt
unb nidßt tßeoretifcße Erörterungen su feßr tn ben Borbet*
grunh fteßt.

9tadh etngebenher Befpreäjung ber BeredhnungSfal*
toren in ben Kallulationen würben noeß oerfeßiebene

ArbeitSoergebungen befproeßen. Tabei würbe ßer*
oorgeßoben, baß bte Bergebung ber Scßretnerarbeiten an
ber Kantonalbanl tn butcßauS sufrtebenfteflenber 2Beife
erfolgt fet, roäbrenb bei ben 3Ralerar6eiten für einen
Tetl unbegreißießerroeife bodh roleber ein Unterangebot
berüdfreßtigt routbe. @S fießt rote eine Belohnung aus
für ein Bicßtetnbalten ridhtiger BeredbnungSgrunblagen,
roenn neben ben feriöfen Angeboten boeß roteber Offerten
berüdffteßtigt werben, bte jebet inneren Berechtigung ent«

beßren.

3m wetteren würbe baoon Botis genommen, baß bie

auSgefdßrlebenen Arbeiten für baS ©ärtnerßauS unb bte

Bergtößetung beS aBerlftattgebäubeS im KantonSfpital
nidßi ausgeführt roerben, roeil bte im Qaßre 1916 auf«
gefteflten Koftenooranfcßläge überfeßritten roorben wären.
Ta bte großen Auffcßläge auf aßen Artifeln beS Bau*
facßeS audß maßgebenber Steße ntdßt unbefannt fein
lonnten. roirb bebauert, baß man nießt juerft bie Koften»
ooranfdßläge forriglert habe, beoor man für eine große
Ansah! oon Unternehmern bureß bte öffentliche AuSfcßret*
bung bte Arbeit ber Dffertenfteßung unb ber Berechnung
ber Arbeiten oerantaßte. Audß roirb nteßt redit oet*
ftanben, warum bie fetnersett als äußerft bringenb ge«
fcßilbetten Bauten nun auf einmal nießt fo feßr nötig
feien unb bteS umfo weniger, als für bte Betgtößerung
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befinden, können auch nachträglich vhne wesentliche Um-
bauten solche Kocheinrichtungen eingebaut werden.

Dank den Bemühungen der schweizerischen Behörden
in Verbindung mit wirtschaftlichen Verbänden wird der
Gewinnung von Torf aus den Torfmooren des Landes
vermehrte Aufmerksamkeit geschenkt, so daß als Ersatz für
Kohlen der Torf als Brennmaterial für Hausbrandfeue-
rungen wieder mehr zur Verwendung kommen wird. Zu
einer rationellen Verbrennung desselben müssen aber die-
innigen Heizeinrichtungen, in denen bisher Steinkohlen,
Koks und Anthrazit verwendet wurde, entsprechend ge-
ändert werden. Wie geschaffen für die Torffeuerung ist
der Kachelofen, in dessen zahlreichen Zügen die Wärme-
Energien des Torfes, der im Gegensatz zu Koks und
Anthrazit mit langer Flammenbildunq verbrennt, zur
besten Ausnützung gelangen. Ein weiterer Vorteil des
Kachelofens besteht darin, daß er infolge des Ausspeiche-
rungsvermögens des Tones, aus dem er gebildet ist, ein
Wärmereservoir bildet, d. h. mehrere Stunden nach Aus-
wschen des Feuers noch Wärme an seine Umgebung ab-
gibt. Dies ist für die Verwendung von Torf als Brenn-
waterial wichtig, da derselbe rasch verbrennt unk ein
konstantes Feuer ein fortwährendes Nachschüren verlangt.

Das Schreiben der Kohlenzentrale empfiehlt ferner,
die Heizung auf die nötigsten Räume zu beschränken. In
Wohnungen, deren Räume mittelst einer Zentralheizung
erwärmt werden, empfiehlt sich, die Placierung eines
Kachelofens an denjenigen Ort, der hauptsächlich bewohnt
wird. Sollte sich ob und zu die Notwendigkeit ergeben,
daß auch wettere Lokale erwärmt werden müssen, so
kann bei der Erstellung des Kachelofens darauf bedacht
genommen werden, daß gleichzeitig noch ein bis zwei
vebenltegende temperiert werden können. Das Anbringen
eines Kachelofens neben einer bereits bestehenden Zen-
Kalhelzung ist aber nicht ollein für die Zeit der Brenn-
waterialienknappheit empfehlenswert, auch bei Rückkehr
vormaler Zeiten werden sich die Anschaffung skasten eines
Ofens dadurch bezahlt machen, daß in den Übergangs-
Zeiten, Frühling und Herbst, kür die Beheizung eines

Saumes nicht die kostspielige Inbetriebsetzung der Zen-
walheizung erfolgen muß

Bet Erstellung eines Ofens, wie bei der Umänderung
k'ves solchen, ist die Berücksichtigung von nur tüchtigen,

Lernten Hafnermeistern, die für ihre gelieferten Arbeiten
lede Garantie bieten können, die Hauptsache. Wie kaum
îur ein zweites Produkt, gilt der Spruch für die Erzeug-
^sse des Hafnerberufes: Nur das Beste ist das Billigste.

llmcbleaenez.
s.

5 Siigereibefiker Joseph FWer in Unteriberg
Mb im Alter von 68 Jahren. Der Verstorbene, ein

Mnn von seltener Arbeitskraft, betrieb in Unteriberg
K? Hotel zum „Alpenhof", war Inhaber einer größern
Jägerei und Holzhandlung und Mitbesitzer der söge-

aNuten Berggeistquelle. Er hatte auch das Eleklrizitäts-
êrk Unteriberg und Schwyz ins Leben gerufen. Fäkler

M auch ein eifriger Förderer des Ringbahnprojektes
dünnen Schwyz Muotathal Unteriberg Einsiedeln.

z. Schweizerische Kranke«- ««d Unfallversicherung.
..^r Bundesrat hat beschlossen, das Bundesgesetz über

x., Kranken- und Unfallversicherung, ganz besondere

.„Mrntsse vorbehalten, auf 1. Januar 1918 in Kraft

in v Die Unfallversicherungsanstalt in Luzern ist

à Lage, ihren Betrieb auf diesen Zeitpunkt zu er-
nveu. Deshalb beantragt der Bundesrat der Bundes-

vnvM'wlung, das eidgenössische Versicherungsgericht schon

sein Zu organisieren und die Richter in der September-
llwn zu wählen, mit Amtsantritt auf 1. Dezember.

.-Zeitung („Meisterblatt") - - "so S.'t
?>,^>!„—-> .'"pl.'iotN'tt

Schweizerwoche. In setner letzten Sitzung stellte der
Gesamtvorstand das Programm für die Durchführung
der Woche 1917 fest. Er erließ die Bestimmungen für
die an dieser Schweizerwoche sich beteiligenden Verkaufs-
geschäste und eine Anleitung für die kantonalen, re-
gionalen und lokalen Komitees. Die teilnehmenden Detail-
Handelsgeschäfte haben sich bis zum 8. September entweder
bei der Zentralstelle (Tchweizerwoche Solothurn) oder
bei einem der in der nächsten Zeit bekannt zu gebenden
kantonalen, resp, lokalen Komitees anzumelden. An die

Produzenten wird die Einladung gerichtet, sie möchten
sofort dafür besorgt sein, daß ihre Waren während der
Schweizerwoche in möglichst viele Verkaussgeschäfte in der

ganzen Schweiz gelangen können. Als Abhaltunqstermin
für 1917 wurde die Zeit vom 27. Oktober bis 4. November
bestimmt.

Über die Lage im Baugewerve in St Galle«
referierte Herr KantonSrat Schirm er an der Versamm-
lung der Abteilung Baugewerbe des Gewerbeverbandes
St. Gallen.

Er betonte, daß die neue städtische Verordnung über
die Vergebung von Bauarbeiten bei den Gewerbetreibenden
gute Ausnahme gefunden habe. Die Durchführung der
dem Handwerkerstand aus dieser Verordnung erwachsen-
den Aufgabe, das Berechnungs- und Kalkulationswesen
auf eine bessere Grundlage zu stellen, erweist sich als
wohl möglich und der gute Wille hierzu ist an den

meisten Orten vorhanden.
Es wird Pflicht der Gewerbetreibenden sein, in ihren

Berechnungen Maß zu halten und nicht über das hinaus-
zugehen, was man als angemessenen Preis bezeichnet,
als richtigen Entgelt für Material, Arbeit, Unkosten und
Risikoaufwand des Unternehmers. Dabei muß aber er-
wartet werden, daß die Behörden diesen Bestrebungen
Verständnis schenken und dem Gewerbestand das zuer-
kennen, was er zu setner Entwicklung nötig hat. Eine
Abklärung verschiedener Fragen des Berechnungswesens
wird sowieso erst im Laufe einer gewissen Zeit erfolgen
können, sie wird aber möglich sein, wenn man sich aller-
orts an die Bedürfnisse des praktischen Lebens anlehnt
und nicht theoretische Erörterungen zu sehr in den Vorder-
gründ stellt.

Nach eingehender Besprechung der Berechnungsfak-
toren in den Kalkulationen wurden noch verschiedene
Arbeitsvergebungen besprochen. Dabei wurde her-
vorgehoben, daß die Vergebung der Schreinerarbeiten an
der Kantonalbank in durchaus zufriedenstellender Weise
erfolgt sei, während bei den Malerarbeiten für einen
Teil unbegreiflicherweise doch wieder ein Unterangebot
berücksichtigt wurde. Es fleht wie eine Belohnung aus
für ein Nichteinhalten richtiger Berechnungsgrundlagen,
wenn neben den seriösen Angeboten doch wieder Offerten
berücksichtigt werden, die jeder inneren Berechtigung ent>

behren.

Im weiteren wurde davon Notiz genommen, daß die

ausgeschriebenen Arbeiten für das Gärtnerhaus und die

Vergrößerung des Werkstattgebäudes im Kantonsspital
nicht ausgeführt werden, weil die im Jahre 1916 auf-
gestellten Kostenvoranschläge überschritten worden wären.
Da die großen Aufschläge auf allen Artikeln des Bau-
faches auch an maßgebender Stelle nicht unbekannt sein
konnten, wird bedauert, daß man nicht zuerst die Kosten-
Voranschläge korrigiert habe, bevor man für eine große
Anzahl von Unternehmern durch die öffentliche Ausschret-
bung die Arbeit der Offertenstellung und der Berechnung
der Arbeiten veranlaßte. Auch wird nicht recht ver-
standen, warum die seinerzeit als äußerst dringend ge-
schilderten Bauten nun auf einmal nicht so sehr nötig
seien und dies umso weniger, als für die Vergrößerung



272 giljifhr. fdpoctz. pinibtti'• („SJteifterblatt") ©r. 20

be§ 2Betïftattgebâube8 bereits bie nötigen S3eränberungen
an ben ©tnfriebungen unb SBeganlagen norgenommen
rourben. S8ei biefem Aniaß rourbe fonftailert, baß btefe

leiteten Arbeiten roteber burdij Drgane beS KantonS»
fpitald, unter ber Settling beS ÄantonSbauamteS, auSge»
führt roorben feien unb neuerbtngS gegen bie immer
größer roetbenbe AuSbebmtna ber Sigenb'etriebe bed S?an=

tonSbauamteS proteftlert. 2Benn ber ©runb ber Ridjt'
auSföbrung ber genannten Sauten eine Seftfirânïung biefer
Setriebe märe, ïônnte fid) felbftoerftänbticb ber ®emerbe=
ftanb nur jufrieben erftären.

®er Sotfi^enbe fdjlofj feine Ausführungen mit bem
2Bunfd&e, e§ möchte gelingen, ben 2Beg zur Sanierung
ber unhaltbaren ßuftänbe im Sauroefen bis jum ffirfolge
meiternugeben, trot) ber ©chmierigtetten, bie eS noch gelte
auS bem SQSege zu räumen.

®le »«einigten Unternehmer non @ronitftetn<
Bröken im Teffi», im SWlfoy nnb in Uri, bie ß<§ tn
f^aibo oerfammelten, befdbloffen bie ®^affung eines
BentralbureauS für Singebote, um jebe nad&tet=

iige 'Konturrenj unter ben SRitgliebern auszufließen
unb bte Arbeit gleichermaßen unter ftcf) ju »ertei'en.

@a?»etforgtmg Affolter» n. Ä. Troh ben hohen
ßobfenpreifen fcfjiießt bie per 30. April abgefchioffene
Rechnung beS SetriebSjahreS 1916/17 mit einem 2tftio=
falbo »on ffr. 3976, meldjer oorgetragen roerben foü.
®aS Afltenfapitai bleibt, mie im Sorjahre, ohne Ser=

jlnfung.

3*B*ftrieHe SetrieBe Der Staut Srngg (Aargau).
®en Rechnungen pro 1916 ift zu entnehmen : ®le gemein»

famen SerroaltungStoften beltefen fidf) auf 0fr. 25,635.05.

SieftrizitätSroer!: ®te Sauredhnung oerzeigt an
AuSaaben $r. 26,846.81. ®te SetrlebSred)nung roetft
an ©Innahmen f?r. 245,530.67, an Ausgaben 231 227.21
ftranfen auf, fomit Aftiofalb» ffr. 14,303.46. ®ie
Riontagerechnung »erzeigt an ©innahmen ffr. 122,230.05,
an Ausgaben ffr. 111,894.94, fomit Attiofalbo 10,335.11
ffranïen. ®er 3ufammenzug ergibt:
©rtrag ber SetrlebSredjnung nach ®or»
nähme ber Amortifationen f?r. 14,303.46
©rtrag ber Riontagerechnung ...» 10,335.11
Sortrag oom Sorjahr 26,307.85

Sortrag auf 1. Januar 1917 ffr. 50,946.45
©aSroerï: ®ie Sauredhnung »erzeigt an Ausgaben

ffr. 14,659. ®le SetriebSred^nung roeift an ©Innahmen
ffr. 162,146 92, an Ausgaben gr. 158,174,35 auf, fomit
Aftiöfalbo ffr. 3972.57; bazu fommen nom Sorjahr
ffr. 15,033.69, fomit Aïtiofaibo ffr. 19,006.26.

SBafferoerforgung: ®ie Ausgaben ber Sau»
redhnung betragen ffr. 1846.70. ®le SetrtebSrechnung
»erjeigt an ©Innahmen ffr. 35,659 95, an Ausgaben
ffr. 38,321.62, fomit ®efiüt 2661,67.

Sim Sdhluffe beS SeridhteS fteüt ber ©emeinberat zu*
hanben ber ©emeinbeoerfammlung folgenbe Anträge:
1. ®te Rechnungen ber inbuftrietien Setrtebe feien ju
genehmigen. 2. Som Überfluß beS ©leltriiitätSmerfeS
oon ffr. 50,946.45 feien ffr. 10,000 ber ^ßotijeifaffe
juroetfen, ffr. 5000 als ©tnlage in ben SenßonSfonbS
ber fiäbtifchen Angefieüten unb Arbeiter ju beftimmen,
ffr. 3000 feien zur ®ectung beS ®efi;\its bei ber ÜBaffer»
oetforaung zu permenben, ffr. 3500 für Teuerungszulagen
pro 1917 an bie Singefteilten ber inbuftrietien Setriebe
jurüctjulegen unb ffr. 29,446.45 auf neue Rechnung oot=
Zutragen.

8«m Swede Ber Torfgewinnung and Ben Torf«
lagern Bei ©udj*ffrancnfeIB rourbe bie ©aSmeth^om»
miffion nom ©emeinberat beauftragt mit ber Sürget»
getneinbe Such Î» unterhanbeln unb bie nötigen Sor=

îehrungen für bie Ausbeutung ju treffen. SUlit btefer foü
möglidhft baib begonnen roerben.

Hus der Praxis. - für die Praxis.
Tragen.

NB. öueSaKfö-, Tanfdp «tu* fteftrittacfttifte werbe*
mter tiefe SRubril nicht aufgenommen; berartfge Sinzeigen a«<

före» in ben fjMftvatcntcil bed ©tatted. — (fragen, welch'
„»Rte* erfdjeinen foHen, wolle man minbeftend 20 (ltd.
n Starten (für Sufenbung ber Offerten) beilegen. SBenn leine
Warten beiliegen, wirb bie Abreffe bed ftragefteHerd beigebruett.

885. SB er ift Sieferant oon treffen jttr $erfleUung oon

©ritettd au§ ^obelfpänen? SBer fann ein jweclentfpredjeitbed
©inbemittel zur ©ereilmtg biefer SritettS nennen? Offerten an

ffiollabenfabrif 31. ©rieher 31.=©., Slaborf.
886. SBer hätte einen gebrauchten unb gut erhaltenen

®rehftrom=3Jtotor, 3 PS, für 500 ©olt, 50 Sßeriobeit, billig ab=

Zugiben? Offerten unter ©hiffre 886 an bie @peb.
887. SB er liefert einen gebrausten, aber nod) gut erbot'

tenen SDSarmmofferheizteffel für ca. 60,000 SBärmeeinheiten flüub»
lieh? ®er Reffet foil fpejtetl für ©erfeuerung oon ßolzabfäUen
unb öobelntafchtnenfpänen eingerichtet fein. Offerten unter ©btff"
L 887 an bte <$£peb.

888. SB er liefert fofort eine grüfentoeHe, 1,20 m lang, 45

bid 50 mm biet, mit Sagern, ©oU= unb Seerrolle; 2 gahnftangen
ca. 1,20 m lang, mit zwei bazu paffettben Stolben, ober wer hätte
eine ®ructwnlzent)orrichtimg Z" einem Sinfahgatter abzugeben?

Offerten an 31. ©loor, «Säger, 3lttftetten (Zürich).
889. SEBer liefert 4—5000 Stüct tannene ijtutibftäbe, 1,50 m

lang, 26 mm bid, faubere SBare Offerten mit ©reidaitgabe
unter ffibiffre 889 att bie ©jçpeb.

890. ©abe ein SBerfftattgebäube z« einem SBohngebäube
umgebaut, bie Umfaffungdmauern jinb nur 25 cm biet, med ha/''
id) inwenbig, um troefene SBohnräume zu erhalten, eine Sfol/ej
rung anbringen rnädjte. SBeldjcd ift bad geeignetfle SOiatertcu

bazu unb wer liefert foldied? Offerten unter ©fpffre A Z 890

an bie ©jcpeb.
891. SBelche med). SBerfftättc fann bie ftabrifation eines

neuen ©ürftenftielhnlterd aud @ifen= ober Stahlrohrmaterial et'
fteflen? Offerten an ^ietfdjr), @talion§ftra6e 32, 3#*^.

893. Sffier hätte preidwert abzugeben: Treibriemen in
©reiten unb hängen, Trandmiffionen mit iJtingfdpnierlagern öott

30—50 mm ©ohrung? Offerten mit ©efd)reibung unb ißreis'
an gäbe unter ©hiffre 892 an bie ©ppeb.

895. 2Ber hätte gebraudjte ober neue ©lod=©anbfäge m»
SBagen fofort abzugeben? Offerten an Qof. Trilfehler, ßutlwto

894 a. SBer fabriziert 3ltifd)lagbämmer nad) geidjnung«
b. SEBer bat einen gebrauchten, aber nod) gut erhaltenen toW'

pletten SRummerierfchlägel abzugeben? Offerten unter ©biffie 8.'*

an bie ©ppeb. ^
895. SDSer hätte 1 üeber=Treibrtemen, z'tfa 7 m Sinnfle,

80 mm, unb 1 Stüct 6 m Sänge, 100 mm, fowie 1 SHiemenfdjewe

600x80—90x35 mm abzugeben? Offerten mit Sßretd an 3""'
ftoibener, QnftaHatenr, Seemen=Sd)wpz-

896. SBet liefert Delfpar=3lPoarate, neu ober gebrauch'^
Offerten an HieflelfabrtE RftHifen (3largau).

897. ©Jer liefert Turbine für ben ©etrieb einer Säge oo»

ca. 5 HP? SHeferooir ift 10 m oon ber Säge entfernt unb 5®

5 m ©efäHe, SBaffer ift nicht fonftant. Offerten an 3-
mann, Säge, ©irzel (3ürid)). •

^898. SEBer hätte ein ,>fahnrab mit Kolben, ca. 60 cm ®tu^
meffer, 6—7malige Ueberfetjung, ungefähre ©reite 40—45 w®'

fofort abzugeben? Offerten mit ©reidangabe an ©ruft Rcup" »

Schlofferei, SBidjtrad) (©ern).
899. 3Ber baut ättafdjinen ober ©ochwerle, um ungetroam

Knochen in Stüde oon ©rbdgröfje zu zercEletnem ®abet jo"
bie Knochen nidjt in tleine Späne oerpnloert werben. Dffc"
unter ©biffre 899 an bie @j;peb. „90«. SBer bat eine Zentrifuge, 500 ober 600 mm Kar

burdbmeffer, abzugeben? Offerten an 3. föeflenbroid), 3"0®" '
Hütid).

901. 3Ber liefert T=©alfenabfcbnitte NP 50 unb 55? *"
fetten unter ©biffre 901 an bie ©xpeb.

903. SBer hätte einen ®rebftrom=9Jiotor, 300-350 ;

50 ©erioben, 3—5 HP, gut erhalten, ober neu abzugeben?
ten unter ©biffre 902 an bie CSipeb. ,c,<

90». SBer hätte eine ßolzfpaltmafdjine, ftarE gebaute' ^zugeben, ober wer liefert neue? Offerten unter ©biff«
bie ©jçoeb.

'

.fj?
904. SBer liefert ©led) Sür. 21 unb z« welchem ©"*'

Offerten an U. fjöljener, ©arofferie, St. ©allen.
905. SBer hätte gebrauchten, leichtern 3lmbod abz»0® .^j

Offerten mit ©reidangaben an Zcmcntroarenfabril 31. ©•
(©raubünben).
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des Werkstattgebäudes bereits die nötigen Veränderungen
an den Einfriedungen und Weganlagen vorgenommen
wurden. Bei diesem Anlaß wurde konstatiert, daß diese
letzteren Arbeiten wieder durch Organe des Kantons-
spitals, unter der Leitung des Kantonsbauamtes, ausge-
führt worden seien und neuerdings gegen die immer
größer werdende Ausdehnung der Eigenbetriebe des Kan-
tonsbauamtes protestiert. Wenn der Grund der Nicht-
ausführung der genannten Bauten eine Beschränkung dieser
Betriebe wäre, könnte sich selbstverständlich der Gewerbe-
stand nur zufrieden erklären.

Der Vorsitzende schloß seine Ausführungen mit dem
Wunsche, es möchte gelingen, den Weg zur Sanierung
der unhaltbaren Zustände im Bauwesen bis zum Erfolge
weiterzugeben, trotz der Schwierigketten, die es noch gelte
aus dem Wege zu räumen.

Die vereinigte« Unternehmer von Granitstetn-
brüchen im Tessi», im Mtsox »nd in Url, die sich in
F ai do versammelten, beschlossen die Schaffung eines
Zentralbureaus für Angebote, um jede nachtet-
lige Konkurrenz unter den Mitgliedern auszuschließen
und die Arbeit gleichermaßen unter sich zu verteilen.

Gasversorgung Nfsolter» a. A. Trotz den hohen
Kvhlenpreisen schließt die per 30. April abgeschlossene
Rechnung des Betriebsjahres 1916/17 mit einem Aktiv-
saldo von Fr. 3976, welcher vorgetragen werden soll.
Das Aktienkapital bleibt, wie im Vorjahre, ohne Ver-
ztnsung.

Jndnstrielle Betriebe der Stadt Brngg (Aargau).
Den Rechnungen pro 1916 ist zu entnehmen: Die gemein-
samen Verwaltungskosten beliefen sich auf Fr. 25,635.05.

Elektrizitätswerk: Die Baurechnung verzeigt an
Ausgaben Fr. 26 846.81. Die Betriebsrechnung weist
an Einnahmen Fr. 245,530.67, an Ausgaben 231 227.21
Franken auf. somit Aktivsaldo Fr. 14,303.46. Die
Montagerechnung verzeigt an Einnahmen Fr. 122.230.05,
an Ausgaben Fr. 111.894 94, somit Aktivsaldo 10.335.11
Franken. Der Zusammenzug ergibt:
Ertrag der Betriebsrechnung nach Vor-
nähme der Amortisationen Fr. 14,303.46
Ertrag der Montagerechnung „ 10,335.11
Vortrag vom Vorjahr 26.307.85

Vortrag auf 1. Januar 1917 Fr. 50,946,45
Gaswerk: Die Baurechnung verzetgt an Ausgaben

Fr. 14,659. Die Betriebsrechnung weist an Einnahmen
Fr. 162.146 92. an Ausgaben Fr. 158.174.35 auf, somit
Aktivsaldo Fr. 3972.57; dazu kommen vom Vorjahr
Fr. 15,033.69. somit Aktivsaldo Fr. 19,006.26.

Wasserversorgung: Die Ausgaben der Bau-
rechnung betragen Fr. 1846.70. Die Betriebsrechnung
»erzeigt an Einnahmen Fr. 35.659 95, an Ausgaben
Fr. 38,321,62. somit Defizit 2661,67.

Am Schlüsse des Berichtes stellt der Gemeinderat zu-
Handen der Gemeindeversammlung folgende Anträge:
1. Die Rechnungen der industriellen Betriebe seien zu
genehmigen. 2. Vom Überschuß des Elektrizitätswerkes
von Fr. 50,946,45 seien Fr. 10,000 der Polizeikasse zu-
zuweisen. Fr. 5000 als Einlage in den Pensionssonds
der städtischen Angestellten und Arbeiter zu bestimmen,
Fr. 3000 seien zur Deckung des Defizits bei der Wassèr-
Versorgung zu verwenden, Fr. 3500 für Teuerungszulagen
pro 1917 an die Angestellten der industriellen Betriebe
zurückzulegen und Fr. 29,446.45 auf neue Rechnung vor-
zutragen.

Zum Zwecke der Torfgewinnung aus de» Torf-
lagern bei Vnch-Franenfeld wurde die Gaswerk-Kom-
mission vom Gemeinderat beauftragt mit der Bürger-
gemeinde Buch zu unterhandeln und die nötigen Vor-

kehrungen für die Ausbeutung zu treffen. Mit dieser soll
möglichst bald begonnen werden.

Ku; der tttaxiz. - M die ?laà
«S. «erêaufS-, Tausch- «u» «rbeitSgefnche werde«

mter diese Rubrik »icht aufgeuomme«; derartige Anzeigen a«<

Mer, in den Juserateuteil des Blattes. — Fragen, welch!
,»«ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 CtS-

« Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine

Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigcdruckt-

883. Wer ist Lieferant von Pressen zur Herstellung von
Briketts aus Hobelspänen? Wer kann ein zweckentsprechendes
Bindemittel zur Bereitung dieser Briketts nennen? Offerten an

Rolladenfabrik A. Grießer A.-G., Aadorf.
88k. Wer bätte einen gebrauchten und gut erhaltenen

Drehstrom-Motor, 3 ?8, für LOO Volt, 50 Perioden, billig ab-

zngcben? Offerten unter Chiffre 886 an die Exped.
887. Wer liefert einen gebrauchten, aber noch gut erhal-

tenen Warmwasserheizkessel für ca. 60,000 Wärmeeinheiten stünd-

lich? Der Kessel soll speziell für Verfeuerung von Holzabfällen
und Sobelmaschinenspänen eingerichtet sein. Offerten unter Chiffre
I, 887 an die Exped.

888. Wer liefert sofort eine Fräsenwelle, 1.20 w lang. 4»

bis 50 IHM dick, mit Lagern, Voll- und Leerrolle; 2 Zahnstangen
ca. 1,20 m lang, mit zwei dazu passenden Kolben, oder wer hätte
eine Druckwnlzenvorrichtung zu einem Einsatzgatter abzugeben«
Offerten an A. Gloor, Säger, Altstetten (Zürich).

88k. Wer liefert 4—5000 Stück tannene Rundstäbe, 1,50 w

lang, 26 wm dick, saubere Ware? Offerten mit Preisangabe
unter Cbiffre 889 an die Exped.

899. Habe ein Werkstattgebäude zu einem Wohngebäude
umgebaut, die Umfassungsmauern stud nur 25 «m dick, weshalb
ich inwendig, um trockene Wohnräume zu erhalten, eine Jsolie-
rung anbringen möchte. Welches ist das geeignetste Material
dazu und wer liefert solches? Offerten unter Chiffre 71 X 890

an die Exped.
89l. Welche mech. Werkstätte kann die Fabrikation eines

neuen Büritenstielhalters aus Eisen- oder Stahlrohrmaterial er-

stellen? Offerten an Th. Dietschy, Stationsstraße 32, Zürich ^
89S. Wer hätte preiswert abzugeben: Treibriemen in div.

Breiten und Längen, Transmissionen mit Ringschmierlagern von
30—50 mm Bohrung? Offerten mit Beschreibung und Preis-
an gäbe unter Chiffre 892 an die Exped.

893. Wer hätte gebrauchte oder neue Block-Bandsäge m»
Wagen sofort abzugeben? Offerten an Jos. Trilschler. Huitivu-

894s. Wer fabriziert Anschlaghämmer nach Zeichnung«
k. Wer hat einen gebrauchten, aber noch gut erhaltenen kom-

pletten Nummerierschlägel abzugeben? Offerten unter Chiffre 89t

an die Exped. ^
893. Wer hätte 1 Leder-Treibriemen, zirka 7 w Läng«-

80 mm. und 1 Stück 6 m Länge, 100 wm, sowie 1 Riemenschem-
600x80-90x35 wm abzugeben? Offerten mit Preis an Alb-

Holdener. Installateur, Seewen-Schwyz.
89S. Wer liefert Oelspar-Avvarate, neu oder gebrauch"

Offerten an Ziegelfabrik Kölltken (Aargau).
897. Wer liefert Turbine für den Betrieb einer Säge von

ca. 5 II?? Reservoir ist 10 m von der Säge entfernt und ho

5 m Gefälle, Wasser ist nicht konstant. Offerten an I. Ka«b

mann. Säge, Hirzel (Zürich). ^898. Wer hätte ein Zahnrad mit Kolben, ca. 60 om Durch

messer, 6—7malige Uebersetzung, ungefähre Breite 40-45 ww-

sofort abzugeben? Offerten mit Preisangabe an Ernst Reust--
Schlosserei, Wichtrach (Bern).

899. Wer baut Maschinen oder Pochwerke, um ungetrockne
Knochen in Stücke von Erbsgröße zu zerkleinern? Dabei sou

die Knochen nicht in kleine Späne verpulvert werden. Off0"
unter Chiffre 899 an die Exped.

999. Wer hat eine Zentrifuge. 500 oder 600 mm Km

durchmesser, abzugeben? Offerten an I. Hellenbroich, Ingen'- '
Zürich. „ ers-

99t. Wer liefert 1-Balkenabschnitte 50 und 55?
ferten unter Chiffre 901 an die Exped.

99S. Wer hätte einen Drehstrom-Motor. 300-350 A?"
50 Perioden, 3—5 ttl', gut erhalten, oder neu abzugeben?
ten unter Chiffre 902 an die Exped. ^ .a-

99». Wer hätte eine Holzspaltmaschine, stark gebaute- ^zugeben, oder wer liefert neue? Offerten unter Chiffre 90->

die Exved. â?
994. Wer liefert Blech Nr. 21 und zu welchem

Offerten an U. Höhener, Carosserie, St. Gallen.
993. Wer hätte gebrauchten, leichtern Ambos al>M0b^

Offerten mit Preisangaben an Zementwarenfabrik A. G. Bon
(Graubünden).


	Verschiedenes

